
 

 

Hast du dieses Schild schon einmal im EvT gesehen? Wir haben es aufgehängt, weil wir 

es gut finden, dass wir verschieden sind. Alle sind willkommen - niemand darf 

ausgegrenzt werden. Deswegen nennen wir uns “Schule der Vielfalt”. 

Manche von uns haben braune und andere helle Haare, Augen oder Haut. Einige mögen 

Vanilleeis und andere lieber Schokoladen- oder Erdbeereis. Einige spielen gerne Fußball 

oder Gitarre, andere tanzen oder töpfern lieber und manche mögen von allem etwas. 

Manche von uns sind Mädchen, manche sind Jungs und manche irgendwo 

dazwischen. 

Manche Mädchen verlieben sich in Mädchen (das meint das Wort lesbisch), andere in 

Jungs (das nennt man hetero) und wieder andere mal so, mal so (das heißt dann bi). 

Manche Jungs verlieben sich Jungs (das ist mit dem Wort schwul gemeint), andere in 

Mädchen (hetero) oder in beide (bi). Wir finden es gut, dass alle an unserer Schule 

sich verlieben dürfen, in wen sie möchten. 

Manche Kinder merken, dass es für sie nicht stimmt, wenn die anderen sagen, dass sie 

ein Mädchen oder ein Junge seien. An unserer Schule dürfen sie sagen, wenn sie zum 

Beispiel lieber einen Mädchen- statt eines Jungennamen haben möchten oder 

umgekehrt. Andere möchten vielleicht einen Vornamen, der weder nach Junge noch nach 

Mädchen klingt, weil das am besten zu ihnen passt.  

Das ist mit dem Wort “trans” gemeint. Unsere Lehrer*innen achten dann darauf, dass 

alle in der Schule den richtigen Namen und “sie” statt “er” (oder umgekehrt) sagen. Das 

Kind mit dem neuen Namen kann sich dann auch aussuchen, in welche Toilette und 

welche Umkleide es gehen möchte.  

Lesbisch, schwul, bi, hetero, trans – so können deine Mitschüler*innen sein, deine 

Lehrer*innen, du selbst oder Menschen aus unseren Familien. Deswegen verwenden 

wir diese Wörter nicht als Schimpfwörter und machen keine Witze darüber. Alle sollen 

sich bei uns wohlfühlen und sein dürfen, wie sie sind. 

Alle können die Kleider und Frisuren tragen, die sie möchten. Niemand darf sich deswegen 

über sie lustig machen. Alle dürfen die Hobbies haben, die ihnen Spaß machen. Niemand 

darf sagen: “Das ist nur was für Jungen oder für Mädchen”.  

Wir sind vielfältig. Come in – wir sind offen! 


